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Inhalt 
ISA M E I D Ä N handel t von e i nem Vater und se inem Sohn , 
von z w e i zerstörten Leben , von z w e i in der Vergangenhei t 
gefangenen See len . Der F i lm handel t aber auch v o m Kampf 
eines jungen M a n n e s , s ich von seinen Alpträumen zu be­
f re ien . 
Juhani ist S e e m a n n . N a c h z w a n z i g Jahren kehrt er auf se i ­
nen k le inen , herun te rgekommenen Bauernhof zurück. Spä­
ter holt er se inen in e iner Phan tomwe l t lebenden Vater aus 
d e m Krankenhaus , in d e m er jahre lang gelegen hat. W e g e n 
eines dunk len und unaussprechbaren Gehe imn isses aus sei ­
ner K indhe i t möchte Juhani mit se inem Vater ab rechnen und 
dann d ie Vergangenhei t ruhen lassen. In d e m trost losen Dor f 
trifft er j edoch e ine Frau und e in K ind und sieht plötzlich 
d ie Möglichkeit für e in neues Leben . 
ISA M E I D Ä N erzählt von wahren Gefühlen, den Dämonen 
in uns, aber auch v o n der Kraft, d ie man entwicke l t , um sie 
z u überwinden. 

P roduk t i onsmi t te i l ung 

Kämpfe, Erinnerung 
G i b t es auf der We l t e in prob lemat ischeres W e s e n als den 
f inn ischen M a n n ? D iese Frage wirft der meisterhafte neue 
F i lm ISA M E I D Ä N von Ve i kko Aa l t onen auf. 
Der Bus bringt den M a n n zurück z u m altvertrauten Or t , w i e 
einst d ie Postkutsche in den Wes te rn f i lmen . D ieser E indruck 
w i r d du rch e in Paar Pistolenschüsse, d ie abgefeuert wer­
d e n , unterstr ichen. 
Ein ähnlich my th i sche r Sti l ze ig te s i ch berei ts in V e i k k o 
Aa l tonens Erst l ingsfi lm Die Abrechnung. Sein neues W e r k 
weist j edoch auch e ine neue D i m e n s i o n auf. 
ISA M E I D Ä N ist e in A b r e c h n u n g s d r a m a ; e ine Reise in den 
t iefen, dunk len S c h l a m m der Seele, ausgeführt in echt f in­
n isch- fanat ischer Art . ,Echthei t ' bedeutet hier a u c h , daß als 
G e g e n g e w i c h t z u den d ie Hauptdarste l ler zer fe tzenden in ­
neren Stürmen d ie asket ische Erzählweise steht. 
Aa l t onen zeigt s ich als Stilist. D i e H a n d l u n g erhebt s ich aus 
d e m luther ischen Boden in e iner Art , d ie wen iger an Ingmar 
Bergman, sondern v ie lmehr an den katho l ischen Regisseur 
Robert Bresson erinnert. 

So entspr icht ISA M E I D Ä N auch d e m Profi l seiner Produkt i ­
onsgesel lschaft . Aa l tonens Nähe z u Bresson ist mindestens 
so auffällig w i e d ie von A k i Kaurismäki. 
Der F i lm beginnt mit der Rückkehr der Haupt f igur Juhani 
von der See in se inen Heimator t . Der Schlüssel z u m ver las­
senen Gehöft liegt an der alten Stel le. In der Stube ange­
k o m m e n , setzt Juhani d ie W a n d u h r w iede r in G a n g - e ine 
symbo l i sche Geste für den N e u b e g i n n . 
D i e nächste Au fgabe ist es, den seni len Vater aus d e m Kran­
kenhaus nach Hause z u ho len . H ie r beginnt für den Sohn 
d ie Aufarbe i tung der Verg angenhei t , d ie in se inem Bewußt­
sein w i e e ine Law ine anwächst. D i e herausfordernde Schlüs­
selfrage kommt aus der We l t des K indes : „Vater, kannst du 
d e m Bösen auf e ine andere W e i s e ent r innen als du rch den 
Tod?" 

Aa l tonen bringt d ie A b r e c h n u n g s d i m e n s i o n seines Fi lms in 
e ine z w i n g e n d e und souveräne Fo rm. 
Der Begriff des sogenannten re inen Fi lms ist hier angebracht . 
M e h r als auf verba le Lösungen verläßt s ich der Regisseur 
au f Ge räuschkommen ta re u n d au f d i e k r i s t a l l k l a r e n 
Schwarzweiß-Bi lder von O l a v i Tuomi . 
Besonders e ind rucksvo l l ist d ie Türsymbolik der B i lder : Je 
mehr Türen s ich öffnen, desto stärker w i r ken d ie bl i tzart i ­
gen Eindrücke aus der fernen Vergangenhe i t auf den Z u ­
schauer. 

D i e Türsymbolik verdeut l ich t d ie Auf fassung, daß d ie Ver­
gangenhei t untrennbar von der Gegenwar t ist. Aa l t onen bre i ­
tet vor uns e ine c ineast ische A b b i l d u n g v o n der M a c h t und 
Strenge der Ze i t aus. 
D i e Rückbesinnung auf e i nze l ne Bere iche der Er innerung 
ist für d ie Haup tperson s c h m e r z l i c h , aber no twend ig . F inn ­
land mag in d iesem Sinne e in versch lossenes Land se in ; ISA 
M E I D Ä N behandel t d ie Gründe hierfür auf d e m Hin tergrund 
der v ie lz i t ier ten , N o r d i s c h e n A n g s t / 
Es scheint , als ob das Vertrauen in den Sieg des gesunden , 
pragmat ischen Verstandes - auch im ärgsten Wi r rwa r r der 
Gefühle - z u Aa l tonens W e l t a n s c h a u u n g gehört. (...) 
ISA M E I D Ä N kann gut und gerne als e ine moderne op t im i ­
st ische Tragödie angesehen w e r d e n . Der Regisseur, von d e m 



auch das Buch stammt, geht von den Realitäten des Lebens 
aus: D i e Erde ist e ine Kraft, und Träume müssen starke Flü­
gel haben . 
A a l t o n e n s feinfühlig st i l is ierte V i s i o n v o n der ländlichen 
G e g e n d bi ldet e in passendes Gegenstück z u den Er innerun­
gen an das Land des Glücks v o n M a r k k u Pölönen. 
ISA M E I D Ä N gibt d e m Zuschaue r v ie l , besonders durch sein 
sensibel dargestel l tes F innen tum. D i e Lückenlosigkeit und 
Logik der H a n d l u n g halten s ich bis z u m Schluß. 
D i e P e r s o n e n g a l e r i e enthält d re i i n te ressan te Männer­
gestalten. H a n n u K iv io ja , der bereits in Aa l tonens sehr po­
sitiv au fgenommenen F i lm Der verlorene Sohn spiel te, ist 
d ie ideale Besetzung für d ie Ro l le des Juhan i . K iv io jas W e ­
sen ist geprägt von e iner e lekt r ischen Spannung z w i s c h e n 
Grobhe i t und be inahe schüchtern w i rkender Zarthei t . 
Mart t i Katajisto geistert als Vater ,shakespearehaft ' in ande­
ren W e l t e n . G u t ist auch H e i k k i Kujanpää als T runkenbo ld , 
rätselhaft s ind d ie Possen Rantanens. W a s auch bedeutet, 
daß ISA M E I D Ä N keinesfal ls e in humor loser F i lm ist. 
D i e w e i b l i c h e Haup t ro l l e der M a r i a ist wen ige r interessant. 
Z u m Glück läßt E l ina Hu rmes Interpretation d e m ind i v idu ­
e l len Rätselraten des Zuschauers genügend Sp ie l raum. 

Har r i M o i l a n e n , i n : V I I K K O L E H T I , H e l s i n k i , 2 2 . O k t o b e r 
1993 

Vater, Sohn und böse Geister 
Ve ikko A a l t o n e n , der bereits in Der verlorene Sohn sein Kön­
nen im Beschre iben von psych ischen Neurosen bewies , hat 
erneut e inen meisterhaften F i lm gemacht . ISA M E I D Ä N ist 
e in düsteres M e l o d r a m a , angetr ieben nach bester f inn ischer 
Tradit ion durch Sex, K i rche und A l k o h o l . 
ISA M E I D Ä N ist w i e e ine bi ldhafte Beschre ibung von H e i k k i 
Y l i kangas A u s s p r u c h : „Mürrische und versch lossene Väter 
hinter lassen ihren Söhnen e in Erbe, das be im W e c h s e l v o n 
e iner Genera t i on zur anderen nur etwas leichter w i r d . " 
D i e Haup tpe rson d ieser Erzählung ist der v o n der See in 
das ver lassene Elternhaus auf d e m Lande zurückkehrende 
Juhani (Hannu Kiv io ja) , der ba ld anfängt, g rauenvo l le K i n d ­
he i tser innerungen w i r k l i c h k e i t s n a h z u e r l eben . Juhan i ist 
plötzlich e in k le iner Junge, der v o n se inem durch den Kr ieg 
mental gestörten Vater sexuel l mißbraucht w i r d . 
Juhani holt se inen an den Rol ls tuhl gefesselten Vater (Martti 
Kataj isto), der in se inen e igenen Wahnvo rs te l l ungen lebt, 
aus d e m Krankenhaus . Er versucht , den jahrzehnte langen, 
sch reck l i chen G r o l l au fzuarbe i ten . 

D i e s e bit tere B e z i e h u n g sp iegel t auf ihre e igene Ar t d ie 
Nachbars fami l i e Rantanen wieder . Vater Rantanen trinkt Tag 
und N a c h t Schnaps und verursacht durch sein Randa l ie ren 
bei Frau (El ina Hurme) und Tochter (A ino Aa l tonen) t rauma­
t ische Si tuat ionen. Böse Geis ter t reiben überall ihr U n w e ­
sen . 
Aa l t onen versteht es wunderbar , d ie düsteren S t immungen 
seines Sch icksa lsdramas etwas z u e rhe l len . D i e Szene des 
abend l i chen Vergnügens enthält e ine st i l le, e rdnahe K o m i k , 
und d ie D inge mögen nach e iner u n a u s w e i c h l i c h e n Tragö­
d ie sogar e inen glücklichen Verlauf nehmen . Solange es Liebe 
gibt, gibt es Ho f fnung . 
Inzest und andere Grausamke i ten we rden n icht zu bloßen 
Effekten degradiert . D i e Berührung des Regisseurs ist eher 
a l legor i sch , d ie D inge sp ie len s ich ebenso in Juhanis G e ­
danken w i e in der W i r k l i chke i t ab. Das mit knappen G e ­
sten, wen igen Darste l lern und Drehor ten geschaffene D r a ­
ma bewahr t seine Kompakthe i t , d ie e i n e m schwarzen D i a ­
manten ähnelt, bis z u m Schluß. 
D i e mit L icht und Schatten gesch ick t S t immungen und Im­
press ionen (Martti Katajistos nach innen b l i c kende Augen) 

schaf fenden Schwarzweiß-Aufnahmen von O l a v i Tuomi er­
innern - w i e auch das T h e m a - an Ze i ten , als das f inn ische 
M e l o d r a m a seine Blütezeit hatte. 

aus: K A T S O , He ls ink i - O k t o b e r 1993 

...und erlöse uns von dem Übel 
V e i k k o Aa l tonens ISA M E I D Ä N ist e iner der besten f inn i ­
schen F i lme des Jahres: e in schmerzvo l l es D r a m a über das 
Verhältnis z w i s c h e n Vater und S o h n , überschattet v o n In­
zest. V e i k k o Aa l tonens W e g führte kometenhaf t über den 
F i lm Der verlorene Sohn in d ie vorderste Reihe der f inn i ­
schen Regisseure. 
ISA M E I D Ä N - w i e auch schon Der verlorene Sohn - erzählt 
v o n e i n e m jungen M a n n , der bei der S u c h e nach e i n e m 
neuen Beg inn für sein Leben den Pein igern seiner e igenen 
Sinne begegnet. G l e i c h z e i t i g muß er s ich mit e iner sexuel l 
abart igen Vaterf igur ause inanderse tzen. D i e Vaterf igur hatte 
in Der verlorene Sohn eher symbo l i schen Charakter , wäh ­
rend es s ich in ISA M E I D Ä N um se inen le ib l i chen Vater han­
delt . De r junge M a n n w i rd in be iden F i lmen intensiv von 
H a n n u K i v i o j a , unse rem derze i t cha r i sma t i schs ten F i l m ­
schausp ie ler , dargestellt.(...) 
Trotz des düsteren und rauhen Themas ist ISA M E I D Ä N im 
G r u n d e g e n o m m e n e in bef re iender und erlösender F i l m . 
Se in Z i e l ist es n icht , d ie Gründe a u f z u d e c k e n , d ie z u m 
Inzest geführt h a b e n . Er w i l l v i e l m e h r d ie Möglichkeiten 
des M e n s c h e n z e i g e n , s ich von den Traumata der K indhe i t 
zu befre ien. G l e i c h z e i t i g spiegelt er d ie Schwier igke i ten des 
M a n n s e i n s inmit ten von verzerr ten Männlichkeitsmustern 
w ieder . 
ISA M E I D Ä N ist dank der e leganten Kameraführung durch 
den Al tmeis ter O l a v i Tuomi und der sens ib len , aber exakten 
Regie von Aa l tonen e in ansprechender F i lm in Schwarzweiß 
über e in schwier iges T h e m a . G l e i c h z e i t i g macht er den Z u ­
schauer n a c h d e n k l i c h . Se ine H a n d l u n g setzt s ich z u s a m ­
men aus knappen und auch n icht immer p rob lemlos ine in ­
anderfließenden Elementen (das Sch icksa l des Nachbarn ) . 
De r F i lm gräbt s ich j edoch stark in das Bewußtsein des Z u ­
schauers. (...) 
Ta rmo P o u s s u , i n : I L T A S A N O M A T , H e l s i n k i , 2 2 . O k t o b e r 
1993 

Biofilmographie 
Veikko Aaltonen, geboren 1 9 5 5 . F i lms tud ium an der H o c h ­
schu le der Künste in H e l s i n k i . Aa l t onen hat mit ve rsch iede­
nen f i nn i schen Regisseuren als Cut ter und Regieassistent 
zusammengearbe i te t . 

F i l m e : 
1987 Tilinteko (Das letzte Ar rangement) , 90 M i n . 
1989 Elokuu - 43 (August '43) , Fernsehf i lm, 50 M i n . 
1990 95 Oktaania (95 Ok tan) , Fernsehf i lm, 4 0 M i n . 
1992 Kaksi Vanhaa Varasta (Zwei alte D iebe) , 80 M i n . 

Tuhlaajapoika (Der ver lorene Sohn) (Forum 1993) , 
1993 ISA M E I D Ä N 
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